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in Politik und Religion

	 Diskussion mit
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Die Rolle der Angst  
in Politik und Religion

Das Phänomen Angst ist symptomatisch für 
die aktuelle politische, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Situation: Angst um den 
Arbeitsplatz, vor Überfremdung, vor ter-
roristischen Anschlägen oder vor anderen 
Religionen. Ängste können von Interessen-
gruppen gezielt produziert werden, um 
daraus politisches und religiöses Kapital zu 
schlagen. Oder hat Greta Thunberg recht 
und wir haben vor bestimmten Dingen wie 
dem Klimawandel zu wenig Angst?
Wie wird Angst in Politik und Religion 
bewusst eingesetzt oder geschürt, um 
bestimmte Reaktionen hervorzurufen, ein 
Verhalten zu erreichen oder Maßnahmen 
zu rechtfertigen? Wie können wir die Inst-
rumentalisierung von Angst erkennen und 
wie können wir ihr entgegenwirken? Das 
sind einige der Aspekte mit denen sich die 
‚Anstöße‘ an diesem Abend beschäftigen.

Moderation: Sven Hinterseh

Nächster Anstoß: Mittwoch, 29.01.2020
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